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Handwerk in 
der Pfalz

Deutsches Handwerksblatt

Die Handwerkskammer der Pfalz
führt am 25. März im Berufsbil-
dungs- und Technologiezentrum
Kaiserslautern und am 26. März im
Berufsbildungszentrum Landau
von 17 bis 21 Uhr Informations-
veranstaltungen zur neuen Ener-
gieeinsparverordnung und zum
Energien-Wärmegesetz durch.

Nähere Informationen und An-
meldeunterlagen bei der Umwelt-
beratungsstelle der Handwerks-
kammer unter Tel.: 06341 / 96 64 -
52 (Doris Ritzer).

Informationen
über neue 
Energie-Gesetze

Einen Informationsabend zur
überbetrieblichen Ausbildung bie-
tet die Handwerkskammer der
Pfalz am 26. März im Berufsbil-
dungs- und Technologiezentrum
in Kaiserslautern, am 31. März im
Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum in Ludwigshafen und am
31. März in ihrem Berufsbildungs-
zentrum in Landau an. Die Veran-
staltungen beginnen jeweils um 18
Uhr. 

Mit dem Informationsabend 
will die Handwerkskammer Ausbil-
dungsbetrieben, Lehrlingen und
Eltern die Möglichkeiten geben,
sich über die Inhalte und Durch-
führung der überbetrieblichen
Ausbildung zu informieren und die
Lehrwerkstätten der Handwerks-
kammer sowie ihre Ausbilder ken-
nen zu lernen. Die Leiter der drei
Berufsbildungseinrichtungen so-
wie die für die Lehrwerkstätten ver-
antwortlichen Ausbilder werden
die Inhalte verschiedener Unter-
weisungslehrgänge sowie ihre
Werkstätten und Unterrichtslabors
vorstellen. 

Nähere Informationen und An-
meldung unter Tel.: 0631 / 36 77-
318 (für Kaiserslautern), Tel.: 0621/
5 38 24-11 (für Ludwigshafen) und
Tel.: 06341/ 96 64-23 (für Landau).

Info-Abend:
überbetriebliche
Ausbildung 

in einer Gesprächsrunde mit Mo-
derator Stefan Blaufelder Friseur-
meisterin Barbara Philippi und In-
formationstechnikermeister Hans-
Joachim Glaß. In einer weiteren
Gesprächsrunde nahmen Präsi-
dent Dech und Hauptgeschäftsfüh-
rer Ralf Hellrich zur aktuellen wirt-
schaftlichen Entwicklung sowie zu
Fragen rund um die Ausbildung

Bei der traditionellen Meisterfeier
der Handwerkskammer der Pfalz
haben in der bis auf den letzten
Platz gefüllten Jugendstil-Festhalle
in Landau 244 erfolgreiche Jung-
meisterinnen und Jungmeister des
Prüfungsjahrganges 2008 ihre Meis-
terbriefe in Empfang genommen.
Festredner war der rheinland-pfälzi-
sche Ministerpräsident Kurt Beck. 

In seiner Begrüßungsrede beglück-
wünschte Präsident Walter Dech
die Jungmeisterinnen und Jung-
meister zu einer Ausbildung, die sie
dazu in die Lage versetze „unter-
nehmerisch handeln und Lehrlin-
ge ausbilden zu können“. Sie hät-
ten sich damit ein „wertvolles Ka-
pital erworben, „das sich verzinsen
wird“, sagte Dech; und er wies dar-
auf hin, dass sie damit auch das
Recht hätten, an jeder rheinland-
pfälzischen Fachhochschule oder
Universität ein Studium aufneh-
men zu können. Dech lobte die
Absicht der Landesregierung, mit
einer Neuregelung des Landes-
hochschulgesetzes die Fachhoch-
schulen und Hochschulen auch für
qualifizierte Absolventen einer be-
ruflichen Erstausbildung zu öff-
nen. Das könne dem Handwerk
helfen. „Begabte Jugendliche wer-
den sich vielleicht leichter für eine
Ausbildung im Handwerk ent-
scheiden, wenn ihnen klar ist, dass
eine Berufausbildung alle Türen zu
neuen Zielen offen hält“, sagte
Dech.

Beck stellte in seiner Festanspra-
che die hohe Bedeutung des Meis-
terbriefes heraus. Denn die Men-
schen, die für häusliche Arbeiten
einen Handwerker anforderten,
wüssten, dass ein Meister auf ei-
nem hohen Stand seines Berufes
stehe. Beck sagte, das Konjunktur-
programm des Bundes sei für das
Handwerk eine „Riesenchance“,
weil dadurch die Beschäftigungsla-
ge stabilisiert werde und Investitio-
nen in den Betrieben möglich
seien. An die neuen Meister ge-
wandt stellte er fest, es gebe für sie
allen Grund, auf die Zukunft zu
setzen. Er ermunterte sie, mit ihren
Qualifikationen etwas anzufangen.
Nach der bestandenen Meisterprü-

Stellung. Künstlerischere Höhe-
punkte der Veranstaltung waren
Joe-Cocker-Songs, die von  Hitch-
cock Railway präsentiert wurden. 

Als prüfungsbeste Jungmeister
des Jahrganges wurden ausgezeich-
net: Alexander Kloss (Speyer), Oli-
ver Schneider (Oberreidenbach),
Alex Gottfried (Römberberg), Bar-
bara Philippi (Marnheim), Hans-

fung stünden den jungen Leuten
alle beruflichen Möglichkeiten of-
fen. Dass sie an den Fachhoch-
schulen und Hochschulen des Lan-
des studieren können, nannte er
einen „großen Fortschritt, der das
Handwerk in entscheidender
Weise aufwertet“.      

Über ihre Motivation, die Meis-
terprüfung abzulegen, berichteten

„Wertvolles Kapital, das sich verzinsen wird“
Handwerkskammer der Pfalz überreicht Meisterbriefe an 244 junge Handwerkerinnen und Handwerker

Oben: Die Prüfungsbesten mit Kurt Beck (r.), Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich (2.v.r.) und Präsident Walter Dech (4.v.l.); die Zimmererklasse der Meister-
schule beim Richtspruch. Unten: Beck gratuliert einem Jungmeister; Walter Dech und Ralf Hellrich im Gespräch mit Moderator Stefan Blaufelder. Fotos: Schifferer

Joachim Glaß (Schmittweiler),
Christoph Öhl (Wernersberg), Phil-
lip Neff (Rheinbreitbach), Uwe We-
ber (Pirmasens), Gunther Scherer
(Contwig), Ralf Simon (Schönen-
berg-Kübelberg), Tobias Simon
(Bornich), Eva Hofmann (Aachen),
Martin Schmitt (Wartenberg-Rohr-
bach) und Mario Ludwig (Ra-
scheid).

Ende Februar hatten das Hand-
werks-Technikum der Handwerks-
kammer der Pfalz und die Informa-
tionsstelle Edelstahl Rostfrei mit
Sitz in Düsseldorf zu einer Prakti-
kertagung in das Berufsbildungs-
und Technologiezentrum der Hand-
werkskammer der Pfalz in Kaisers-
lautern eingeladen.

Mehr als 160 Metallhandwerker
konnte der Präsident der Hand-
werkskammer der Pfalz Walter
Dech zur Veranstaltung begrüßen.
Begleitet wurde die Praktikerta-
gung von einer Ausstellung regio-
naler Firmen. Mitveranstalter wa-
ren die Metall-Innung Kaiserslau-
tern und der Deutsche Verband für
Schweißtechnik mit Sitz in Kaisers-
lautern. Im Anschluss an die Ein-
führung durch den Obermeister
der Metall-Innung Kaiserslautern
Stefan Stabel und Gerhard Mohr
vom Deutschen Verband für
Schweißtechnik startete eine Reihe
interessanter Vorträge zum Thema
Edelstahl. Insgesamt standen acht
hochkarätige Referenten zu den
unterschiedlichsten Themen rund
um die Be- und Verarbeitung von
Edelstahl Rostfrei zur Verfügung.

Anhand von Beispielen aus der be-
ruflichen Praxis wurden theoreti-
sche Kenntnisse über den Werk-
stoff und über Verarbeitungsver-
fahren in konstruktiver Überle-
gung unter Berücksichtigung be-
triebswirtschaftlicher Fragestellun-
gen in der Durchführung mitein-
ander verknüpft. Behandelt wur-
den im Detail die Themen Werk-
stoffauswahl, Verarbeitungsrichtli-
nien, Schadensfälle aus der Praxis,
Beizen, Schweißen, Materialprü-
fung, Befestigungselemente für
Edelstahlkonstruktionen und Dü-
bel aus Edelstahl Rostfrei. Mode-
riert wurde die Veranstaltung vom
Leiter der Informationsstelle Edel-
stahl Rostfrei Dr. Hans Peter Wil-
bert.

Eine wichtige Voraussetzung für
die werkstoffgerechte Verarbeitung
von Edelstahl Rostfrei ist die enge
Zusammenarbeit zwischen Archi-
tekt und ausführendem Unterneh-
men, dessen Leistungsfähigkeit
wiederum wird bestimmt durch
die Kenntnisse und Fertigkeiten
der Mitarbeiter. Nähere Informa-
tionen: Handwerks-Technikum,
Tel.: 0631/36 77-318, E-Mail:
rfaus@hwk-faus.de.

Erfolgreiche Praktikertagung des Handwerks-Technikums

Metallhandwerker aus
ganz Deutschland

nehmen und alles daran setzen,
die Wirtschaftskrise zu überwin-
den. Kreishandwerksmeister Mar-
tin Eichhorn zog für das Handwerk
ein positives Fazit. Die Besucher
hätten sich sehr zielorientiert über
energetisches Bauen und Sanieren
informiert. 

Mit einer sehr guten Beteiligung
des Handwerks, das sich auch in
diesem Jahr in der „Halle des Hand-
werks“ präsentierte, ist die 13.
Landauer Wirtschaftswoche zu En-
de gegangen.

Die Kreishandwerkerschaft der
Südpfalz organisierte auch in die-
sem Jahr die traditionelle Halle des
Handwerks in der 23 Aussteller,
darunter die Handwerkskammer
der Pfalz, vertreten waren. Schwer-
punkte in der Handwerker-Halle
waren in diesem Jahr die Themen
Energie, Energieeffizienz und ener-
getische Gebäudesanierung. Neben
den Angeboten der beteiligten Be-
triebe hatte die Kreishandwerker-
schaft der Südpfalz ein Forum ein-
gerichtet, in dem die Besucher
Fachvorträge rund um das Thema
Energie und Energieeffizienz besu-
chen konnten. 

Die Handwerkskammer der Pfalz
informierte an allen Tagen über
Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten im Handwerk und präsen-
tierte sich erstmals mit einem neu-
en Messestand auf der größten Ver-
braucherausstellung der Süd- und
Vorderpfalz. 

Bei der Eröffnung hatte Oberbür-
germeister Hans-Dieter Schlimmer
seine Stadt als „hervorragenden
Wirtschaftsstandort“ bezeichnet.
Der rheinland-pfälzische Minister-
präsident Kurt Beck lobte die 400
Aussteller, die damit zeigten, dass
sie neue Herausforderungen an-

Am Kammer-Stand: Oberbürgermeister Hans-Dieter Schlimmer, Ministerprä-
sident Kurt Beck, Präsident Walter Dech und die Kammer-Mitarbeiterinnen
Sarah Eckhardt und Alexandra Pfanger (v.l.).              Foto: Schifferer

Über energetisches Bauen 
und Sanieren informiert 
Kreishandwerkerschaft und Handwerkskammer mit Wirtschaftswoche zufrieden

Die Handwerkskammer der Pfalz
verleiht allen Handwerksmeistern/
-innen, die vor 50 Jahren die Meis-
terprüfung abgelegt und ihren Be-
ruf selbstständig ausgeübt haben
oder überwiegend als Mitarbeiter/ 
-innen im Handwerk beschäftigt
gewesen sind, den Goldenen Meis-
terbrief. Die Urkunden für den
Meisterprüfungsjahrgang 1959
werden in einer Feierstunde am
Dienstag, 8. September 2009, über-
reicht. 

Der Goldene Meisterbrief kann
auch nachträglich an Personen
verliehen werden, die vor 1959 die
Meisterprüfung bestanden haben
und die sonstigen Voraussetzun-
gen erfüllen. Anträge über: Hand-
werkskammer der Pfalz, Am Alten-
hof 15, 67655 Kaiserslautern oder
Tel.: 0631/36 77-112.

Anträge auf 
Goldenen 
Meisterbrief
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In Rülzheim fand die Mitgliederver-
sammlung der Gipser- und Stucka-
teur-Innung der Südpfalz statt.
Obermeister Volker Matz schilderte
ein uneinheitliches Bild für das
Gipserhandwerk. 

Das Jahr 2008 sei insgesamt erfolg-
reich gewesen, sagte Obermeister
Matz, vor allem habe man Aufträge
im Industrie- und Gewerbebereich
erzielen können. Problematisch sei
die Situation jedoch im privaten
Wohnungsbau. Durch den Rück-
gang der Baugenehmigungen und
weil die Menschen insgesamt we-
niger Geld zur Verfügung hätten,
sei es schwer, Aufträge vom nor-
malen privaten „Häuslebauer“ zu
bekommen. Die Herausforderung
bestehe insbesondere darin, durch
hervorragende Arbeit, Dienstlei-
stungsorientierung und hochwerti-
ge Nischenprodukte das eigene

Auskommen zu sichern. Geschäfts-
führer Klaus Seiferlein berichtete
über die erfolgreich durchgeführ-
ten Vortrags- und Seminarveran-
staltungen zu den Themen Arbeits-
recht, Internet und Mitarbeiterfüh-
rung und verwies auf die neu ge-
staltete Homepage. In einem Fach-
referat wurden die Mitglieder über
Aktuelles und Neuerungen in der
Technik, insbesondere luftdichte
Abschlüsse, Abklebe- und Abdek-
karbeiten sowie neue Vertragsvor-
lagen unterwiesen. 

Die turnusgemäß durchgeführte
Vorstandwahl hatte folgendes Er-
gebnis: Obermeister ist Volker
Matz,  Stellvertretender Obermeis-
ter Wilhelm Müller und Bildungs-
beauftragter Joachim Ritter. Weite-
re Vorstandsmitglieder sind Hans-
Wolfgang Graf, Bernd Schmalen-
berger, Udo Wenzel, Roland Burger
und Kurt Henninger.

Versammlung der Gipser-/Stuckateur-Innung Südpfalz

Volker Matz als
Obermeister bestätigt

WEITERBILDUNG

Kursort 
Kaiserslautern
Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum, Im Stadtwald 15, 
Information und Anmeldung: 
Tel.: 0631/36 77-163 

Von der grauen Maus zur Löwin?
Datum: 25.3.2009
Uhrzeit: 9:00 bis 17:00 Uhr

Lohn und Gehaltsabrechung 
mit PC
Datum: 25.3. bis 27.3.2009 
Uhrzeit: 8:00 bis 15:00 Uhr

Word Aufbaukurs
Datum: 26.3.2009
Uhrzeit: 8:00 bis 15:00 Uhr

Photovoltaik 
Datum: 27.3. bis 28.3.2009
Uhrzeit: 9:00 bis 17:00 Uhr

Das Gesetz zur Modernisierung des
GmbH-Rechts
Datum: 31.3.2009
Uhrzeit: 9:00 bis 17:00 Uhr

Erfolgreiche GmbH-Geschäftsfüh-
rung: Rechte und Pflichten von Ge-
sellschaftern und Geschäftsführern
Datum: 22.4.2009
Uhrzeit: 9:00 bis 17:00 Uhr

Der erfolgreiche GmbH-Geschäfts-
führer: Persönliche Haftungsrisiken
erkennen, vermindern, vermeiden
Datum: 23.4.2009
Uhrzeit: 9:00 bis 17:00 Uhr

Effektiver Umgang mit ärgerlichen
Kunden
Datum: 24.4.2009
Uhrzeit: 9:00 bis 17:00 Uhr

Thermografie
Datum: 20.3.2009
Uhrzeit: 9 bis 17 Uhr

Auf Initiative der Vorstandschaft
der Kreishandwerkerschaft Deut-
sche Weinstraße war die Führungs-
spitze der Handwerkskammer der
Pfalz zu Gast beim 113. traditionel-
len Herrenweinabend der Liederta-
fel im Saalbau in Neustadt an der
Weinstraße.   

Im Schulterschluss mit der obers-
ten Vertretung des lokalen Hand-
werks trotzten die geeichten Reprä-
sentanten des vielseitigsten Wirt-
schaftszweiges den mit dem Be-
such dieser vielberüchtigten Veran-
staltung üblicherweise verbunde-
nen Strapazen. In bester Laune
und bei ausgelassener Stimmung
hielten Kammerpräsident  Walter
Dech mit Hauptgeschäftsführer
Ralf Hellrich sowie Kreishand-
werksmeister Horst Konrad mit sei-
nem Stellvertreter Dirk Fischer und
Geschäftsführer Gerhard Teich-
mann bis zuletzt die Stellung am
Tisch der Ehrengäste bei „Weck,
Worscht un Woi“. Rein vorsorglich
sei an dieser Stelle erwähnt, Frauen
haben zu diesem Refugium des

männlichen Geschlechts absolut
keinen Zutritt. Nach exakt vier
Stunden meisterlicher Höchstleis-
tung in geselliger Form fand der
Herrenweinabend um exakt 22
Uhr auch für die „standhaften
Fünf“ im „wilden“ Saalbau sein En-
de. 

Handwerksspitze besuchte Herrenweinabend in Neustadt

Stellung gehalten bei
Weck, Worscht un Woi 

Beim Herrenweinabend im Saalbau:
Ralf Hellrich, Gerhard Teichmann,
Walter Dech, Dirk Fischer und Horst
Konrad (v.l.).                   Foto: Schönig

bei den Organisationsvertretern
für die hervorragende Unterstüt-
zung seiner Schule und für den
Vorteil für die Lehrlinge. 

Vertreter der Technischen Werke
Kaiserslautern (TWK) und der In-
nung Sanitär-Heizung-Klima Kai-
serslautern, Donnersbergkreis, Ku-
sel haben der Berufsbildenden
Schule I in Kaiserslautern einen
neu erstellten Gasgeräteprüfstand
übergeben.

In dem Verbund Innung und Gas-
anstalt Kaiserslautern wurden die
finanziellen Voraussetzungen ge-
schaffen, um den praktischen
Unterricht an der BBS I nunmehr
seit vielen Jahren zu unterstützen.
In dem Fachlehrer Klaus Jarr hat
das Handwerk einen sehr guten
Multiplikator, welcher bereits im
Jahr 2006 mit den Planungen be-
gann, einen neuen Prüfstand im
Rahmen eines Projektes zusammen
mit der Ausbildungswerkstätte der
TWK unter Leitung von Patric Pit-
schi zu erstellen. Alle Vorstellun-
gen, was den Einbau von Armatu-
ren und Regeleinrichtungen betraf,
wurden von der SHK-Innung ak-
zeptiert und finanziert. Damit
steht erstmals der Schule ein

Brennwertgerät zur Verfügung.
Sehr erfreut über den Gasgeräte-
prüfstand zeigte sich Schulleiter
Bernhard Henn. Er bedankte sich

Hauptgeschäftsführer Helmut Knieriemen, Heiner Dietrich, Personalleiter der
TWK, Patric Pitschi, Ausbildungsmeister der TWK, Klaus Jarr mit Auszubil-
denden, Lehrlingswart Rainer Rosenzweig, Obermeister Peter Thum und
Schulleiter Bernhard Henn (v.l.). Foto: KH

Gasgeräteprüfstand für die 
SHK-Ausbildung übergeben 
Handwerksorganisation und TWK unterstützen Berufsbildende Schule Kaiserslautern
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101 zusätzliche Ausbildungsplätze 
für Jugendliche geschaffen
Dienstleistungszentrum Handwerk in Ludwigshafen bilanziert Jugendfördermaßnahmen

Bei einem Pressegespräch im
Dienstleistungszentrum Handwerk
in Ludwigshafen stellte Hauptge-
schäftsführer Rainer Lunk die Ver-
mittlungsergebnisse der am 1. Sep-
tember 2008 begonnenen neuen Ju-
gendfördermaßnahmen vor.

101 benachteiligte junge Men-
schen unter 25 Jahren konnten bis
zum 31. Januar 2009 zusätzlich in
betriebliche Ausbildung vermittelt
werden. Die 56 Männer und 45
Frauen absolvieren ihre Ausbil-
dung in 34 Berufen. Neben den ty-
pischen Handwerksberufen konn-
ten auch Ausbildungsverträge für
Fachkräfte für Lagerlogistik, des
Gastgewerbes, Systemgastronomie,
Hotelfach, Landschaftsgärtner, Lo-
komotivführer, Medizinische Fach-
angestellte, Rechtsanwaltsfachan-
gestellte und Technische Zeichner
abgeschlossen werden. 

Alle Auszubildende werden bei
Bedarf sozialpädagogisch betreut
und erhalten gezielten Stützunter-
richt, um bestehende Defizite zu
beseitigen. Die Ausbildungsbetrie-
be haben bei allen auftretenden
Problemen und Fragen feste An-
sprechpartner im Dienstleistungs-
zentrum Handwerk, welche auch
regelmäßig diese Firmen besuchen.
Zu den 101 Auszubildenden kom-

men 32 Jugendliche, für die ein Ar-
beitsplatz oder eine weiterführen-
de schulische Ausbildung gefun-
den werden konnten.

Aufträge für Jugendfördermaß-
nahmen hat das Dienstleistungs-
zentrum Handwerk von den Argen
Deutsche Weinstraße in Neustadt,
Donnersbergkreis, Germersheim,
Kreis Kusel, Kreis Südwestpfalz,
Stadt Kaiserslautern und von der
Gesellschaft für Arbeitsmarktinte-
gration Vorderpfalz für die Städte
Frankenthal, Ludwigshafen und
Speyer, sowie dem Rhein-Pfalz-
Kreis erhalten. Finanziell gefördert
werden diese Projekte auch aus
Landesmitteln.

Lunk betonte hierzu die zielfüh-
rende Unterstützung des Ministeri-
ums für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit, Familie und Frauen Rhein-
land-Pfalz in Mainz, welches diese
Maßnahmen ermöglicht hatte. Al-
le Auftraggeber zeigten sich mit
den erzielten Ergebnissen sehr zu-
frieden. Hierzu Barbara Herzog,
Geschäftsführerin der Gesellschaft
für Arbeitsmarktintegration
Vorderpfalz in Ludwigshafen: „Un-
ter schwierigsten Rahmenbedin-
gungen hat das Dienstleistungs-
zentrum Handwerk erneut ein
nicht erwartetes positives Ergebnis
erzielt.“ 

Die schwierigen Begleitumstän-
de sprach auch Lunk an. Er be-
zeichnete das Gesetz der Bundesre-
gierung zum Ausbildungsbonus als
„untaugliches Instrument“, das
keine Ausbildung für benachteilig-
te Bewerber wie geplant fördere,
sondern diese vielmehr verhinde-
re. Der Ausbildungsbonus regelt,
dass Betriebe nur einen finanziel-
len Zuschuss für die Ausbildung
der benachteiligten jungen Men-
schen erhalten können, wenn sie
die Zusätzlichkeit der Lehrstelle
nachweisen. Als Grundlage dient
der Schnitt der Auszubildenden-
zahl in den vergangenen drei Jah-
ren. Alle Betriebe, so Lunk, die in
diesem Zeitraum bereits über Be-
darf ausgebildet und somit jungen
Menschen eine Berufsperspektive
eröffnet haben, sind somit beim
Ausbildungsbonus außen vor.
Lunk: „Es ist legitim, wenn der Be-
trieb für einen Auszubildenden,
der nicht sein Wunschkandidat ist
und mehr Zuwendung, insbeson-
dere Zeitaufwand, auslöst eine fi-
nanziellen Ausgleich wünscht“.
Von den 101 neuen Lehrverhält-
nissen werden nur rund die Hälfte
durch den Ausbildungsbonus ge-
fördert. Lunk dankte allen Betrie-
ben, die sich mit Ausbildungsplät-
zen an der Maßnahmen beteiligen.

Hoffnung auf Aufträge 
durch Konjunkturpaket II 
Jahreshauptversammlung der Maler- und Fahrzeuglackierer-Innung Deutsche Weinstraße

Auf Einladung von Innungsober-
meister Thomas Liedy hat die Ma-
ler- und Fahrzeuglackierer-Innung
Deutsche Weinstraße im Haus der
Industrie in Neustadt ihre diesjähri-
ge Jahreshauptversammlung abge-
halten.

In seinem Jahresbericht bezeichnet
der Obermeister  die derzeitige Auf-
tragslage als befriedigend. Er hoffe,
dass durch eine zielgerichtete Um-
setzung des staatlichen Konjunk-
turprogramms II auf regionaler
Ebene auch das Malerhandwerk
von dieser Maßnahme profitiere
und seinen Auftragsbestand über
einen längeren Zeitraum sichern
könne.  Thomas Liedy  erinnerte
an die von der EU-Kommission er-
lassenen Grenzwerte bei Lacken,
durch die die bisherigen Lösungs-
mittel verdrängt werden sollen.
Durch diese umweltbedingten Auf-
lagenänderungen biete sich den
Innungsfachbetrieben die Mög-
lichkeit, durch fachkompetente Be-
ratung bei den Kunden positiv in
Erscheinung zu treten.

Besonders am Herzen liegt Liedy
die Ausbildungsbereitschaft der Be-
triebe, die auch bei abnehmender

Bewerberzahl nicht nachlassen
dürfe. Ausbildungsarbeit sei zur
Vermeidung eines immer stärker
werdenden Mangels an qualifizier-
ten Facharbeitern in Zukunft uner-
lässlich. Sein Appell richtete sich
an alle Maler- und Fahrzeuglackie-
rer-Betriebe, trotz mancher Rück-
schläge auf der Suche nach geeig-
netem   Nachwuchs und in den
Anstrengungen für eine gute und
qualifizierte Ausbildungsarbeit zur
Sicherung des Berufsnachwuchses
keinesfalls nachzulassen. 

Am Ende seines Jahresberichtes
wies Obermeister Liedy auf die Be-
deutung der Innungsmitglied-
schaft hin. Dem einzelnen Mit-
glied bringe sie besonders in mate-
rieller Hinsicht viele Vorteile und
eine ganze Menge Serviceleistun-
gen. Für die Durchsetzung  wirt-
schaftlicher und politischer Ge-
samtinteressen des Handwerks auf
regionaler Ebene sei die Innung zu-
ständig. Voraussetzung hierfür sei
allerdings eine zahlenmäßig starke
Berufsgemeinschaft. Insoweit freue
sich der Obermeister über jeden
Neuzugang, der die Innung auch
in dieser Hinsicht stärkt. Lehrlings-
wart Harald Fahrnschon bestätigte

in seinem Bericht die Ausführun-
gen des Obermeisters zur Situation
des Berufsnachwuchses. Fahrn-
schon fügte hinzu, nach wie vor
fehlten gute Facharbeiter. Es exis-
tiere gewissermaßen eine Fachar-
beiterlücke, weil etliche gut ausge-
bildete Fachkräfte in den letzten
Jahren in die Industrie abgewan-
dert seien. Er schloss sich dem Ap-
pell des Obermeisters an und ver-
wies auf die ansteigenden Lehr-
lingszahlen im 1. Ausbildungsjahr.
Aktuell befänden sich 29 Auszubil-
dende, 19  im 2.  und 17 Lehrlinge
im 3. Ausbildungsjahr. Die Zahlen
belegten eine erfreuliche Steige-
rung der Ausbildungsverhältnisse,
die hoffentlich anhalten werde.
Fahrnschon lobte die gute Zu-
sammenarbeit mit dem dualen
Partner, der Berufsbildenden Schu-
le in Neustadt, wobei  sich die für
die Malerfachklassen zuständige
Studienrätin Sabine Löffler sowohl
auf dem Gebiet der Berufsausbil-
dung als auch im Prüfungswesen
in vorbildlicher Weise integriert
habe. Über das positive Ergebnis
der Jahresrechnung informierte
Geschäftsführer Gerhard Teich-
mann. 

Die Handwerkskammer der Pfalz
bietet in ihrem Berufsbildungszen-
trum in Landau vom 27. April bis
3. September 2009 Handwerks-
unternehmern, Führungskräften
sowie Kaufleuten in Handwerksbe-
trieben die Möglichkeit zur Qualifi-
kation zum/zur „Betriebswirt/-in
(HWK)“ praxisorientiert in Vollzeit
als Tagesstudium an. Das Studium
ist untergliedert in vier Seminar-

stufen und umfasst 25 Zweitages-
Seminarbausteine mit jeweils 20
Unterrichtsstunden. Unterricht ist
von montags bis donnerstags von
9 bis 17 Uhr. Freitags besteht die
Möglichkeit, im Betrieb zu arbei-
ten. 

Nähere Informationen: Außen-
stelle der Handwerkskammer der
Pfalz in Landau unter Tel.: 06341/
96 64-23 (Alexandra Pfanger).

BETRIEBSWIRT/-IN (HWK)

Ein zweites Standbein im Ausland
baut man sich in (noch) gesunden
wirtschaftlichen Zeiten auf und
nicht erst dann, wenn der hiesige
Markt am Abflauen ist. Das neue
Konjunkturpaket der norwegi-
schen Regierung plant Investitio-
nen von 2,2 Milliarden Euro für öf-
fentliche Projekte – schwerpunkt-
mäßig für den Bau von Schulen
und Kindergärten sowie im Bereich
erneuerbarer Energien und energi-
eeffizientem Bauen. Aufgrund von

Kapazitätsengpässen einheim-
ischer Bauunternehmen haben
deutsche Anbieter gute Chancen.
Die AHK Oslo wird am 1. April von
15 bis 17 Uhr in der Handwerks-
kammer in Mainz über Strukturen,
Marktgegebenheiten und Anforde-
rungen und Chancen im norwegi-
schen Bausektor  informieren. 

Nähere Informationen und An-
meldung bei der EU- und Export-
beratungsstelle Landau unter Tel.:
06341/ 96 64-15. 
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